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Der Autor äßt ausführlich dıe Orıginalquellen sprechen, belegt in Hunderten
VoNn Anmerkungen seine Schlußfolgerungen und rundet dıe Arbeıt mıt ınem um-

fangreichen Literaturverzeichnıs und iınem Personenregister ab Insgesamt eine
herausragende und tiefgründıge eıt, die nıcht über dıe Sozletät der ° Mut-
ter Eva sondern auch über den Radıkalpietismus insgesamt NECUC Ergebnisse
hervorgebracht hat

Stephan Holthaus

Das Zeitalter der Vernunft (1620/30-1750) Hg. V Marc enard, deutsche Aus-

gabe bearbeıtet VOIl Boesten-Stengel Die Geschichte des Christen-
[I[UMS Religion, Politik. Kultur. Hg.v. Jean-Marıe Mayeur, Charles und 1106
Pıetr1, Andre Vauchez und Marc Venard, deutsche Ausgabe hg. V Norbert Brox,
110 Engels, eorg Kretschmar, Meıler und Her1bert molınsky,
Freiburg; Basel; Wiıen: Herder, 1998 (zuerst Parıs: Desclee, 1183 S’
Farbabb., Schwarzweıißabb., 2458,-

Auch dieser NECUC Ban:  C& der monumentalen Christentumsgeschichte (vgl JETN
6ft 199211], zuletzt [1998] 289-291) überzeugt weitgehend in Anlage und
Aufbau, Berücksichtigung des Forschungsstandes und Darstellung. Kompetent
wiırd dıe weltweıte Entwicklung VOIl Autoren in 210 Kapıteln eschrıeben,
aufgelockert UuUrc dıe allerdings sehr ungle1ic verteıilten bbiıldungen (während
sıch z.B auf den 409-4720 acht finden, sınd 761-1036 1U dre1) In seiıner
appen Eiınführung egründet der Herausgeber, der selber rund 200 Seıten
diesem Band beigesteuert hat. dıe chronologısche Einteiulung, wobe1l sıch -
nächst auf den Begınn des EW  en Zeitabschnittes konzentriert. Er ennzeıch-
netl jene Epoche, in der während des Dreißigjährigen Krieges die konfessionelle
Solıdarıtät der Herrscher Von der nüchtern kalkulıerenden Staatsräson abgelöst
wurde und nach dem Westfälischen Frieden, dessen ‘verweltlichte” Verträge das
Papsttum als Vertreter des Nnun verloren SCHANSCHCH chrıstlıchen Universalısmus
ZU) Protest veranlaßten. dıe Konfessionalısıerung vorherrschte. [)as hat in Euro-
pa vielfältigen Konflıkten geführt, daß 1im unpraktısch tändıg
Krıeg herrschte. Gleichzeitig heßen sıch dıe Europäer VOoN dıesen Rıvalıtäten
nıcht daran ındern mıt der Besitznahme der elt fortzufahren“ (2) bertrugen
S$1e doch 1m Gegenteıl Urc. ıne aggressive Imper1almıssıon ihre Gegensätzlıch-
keıten auf andere Kontinente. Relig1öse Antagonısmen und polıtısche Zerrissen-
heıt pragten dıe Zeit, „Europa und Christenheıt schon keıne völlıg aus-

tauschbaren Begriffe mehr“‘ (S 64) Das LKuropa der eınen Christenheıt hatte
aufgehört exıistieren, bald schon sollte Z fernen Gegenstand der Histor1-
ker werden. Davon profitierte In immer stärkerem Maße dıie Philosophie, deren
5Systeme den aum für den chöpfer und se1n Eiıngreifen in den Gang der Ge-
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chıchte stetig begrenzten Das kommt auch in dem Tıtel des Bandes Aus-
druck, der °“Vernunft‘ ambıvalent benutzt. Er wıll N, daß sıch dıe Chrıisten in
eıner sıch verändernden Welt mehr und mehr EeWU.| wurden, 99 S1e ihren
Glauben rechtfertigen mußten: VOI sıch selbst, VOI den Freidenkern und Freige1-
Stern, dıe S1€e V!  en  5 WI1Ie VOI den Gelehrten Persiens oder Chıinas, VON de-
nen erstere ergnügen daran anden, eınen Bewels einzufordern. Doch indem

apologetische Argumente anTu.  © nach denen das Christentum auf der
Vernunfit basıere, setfze 111a sıch auch der Gefahr ausS, dıese ZUr Rıchterin des
aubens erheben“ S 3) Dıie daraus resultierenden Folgen sınd ekann!

Dıe Benutzung des Bandes ist HIC dıe detaillıerte jlederung (S V-XV
und e1in umfassendes Personenregister (S 1155-1183) gesichert. Der erste Teıl
‘Relıgıon und Polıtik Dıiıe geteilte Christenhetr erörtert zuerst dıe Entwicklung
1im Umfeld des Dreißigjährigen Krieges, aufgeteılt nach den europäischen Län-
dern (S 7- Durch diese Anordnung wiırd auf Ergebnisse und Folgen des
Westfälischen Friedens VOoNn 1648 verschiedenen tellen eingegangen, daß
dessen ar:  er nıcht sofort eutlic wiırd. Entscheidend für das uUurc Garantı-

abgesicherte europäische Friedenssystem Wäal nämlıch jener Passus des Ver-
der ‘ ewlge Vergessenheıt und Amnestie’ dekretierte. Man verzichtete also

welse arauf, dıe Schu)  Tage stellen und nach Vergeltung rufen. sondern
ein1ıgte sıch auf einen tragbaren Interessenausgleıch. Eın weıteres zentrales Ert-
gebnıs WAäl, das reformierte Bekenntnis aktısc den atus eiıner drıtten
Reichskonfession erhielt, indem als 7U ugsburger Frıieden zugehörıg be-
trachtet wurde Verfassungsrechtlich galt 1m Reıich 1UN strikte konfessionelle
Parıtät amıt Warcn dıie Relıgionsparteien in den Zwang Ausgleıch einge-
bunden Individuelle Religionsfreiheit im modernen Sınne Wäal damıt TE11C
nıcht garantıert. Immerhiıin wurde möglıch, gehörıge unterschiedlicher
Bekenntnisse be1l Nau festgelegten Rechten TIEAIIC nebenelınander wohnen
konnten, WE sıe denn wollten Wıe wen12 all dıes mıt Glaubensfreıiheıt

hat, wiırd aber VOT em daran ablesbar daß Was wen1g betont wırd
grundsätzlıch 11UT Von Jjetzt dre1 Konfessionen dıe Rede War Kleıinere pp1e-

WwW1Ie enser, Böhmische Brüder oder Mennoniıten kamen ıIn den Ver-
andlungen nıcht VOIL, S1E hatten keıine Rechte.

Darüber hınaus zertiel 1648 mıt dem FEnde des Alten Reiches dıe hemals
Urc Kaıser und Papst garantıerte Eıinheıt der abendländıschen Christenheit
endgültig. Eın Zeıntalter brach dl  $ bestimmt nıcht mehr Von kırchlicher
Vorherrschaft, sondern VOoNn der bıs ZUur französıschen Revolution existierenden
Famılıe der Fürsten und Völker Aus HNedem ergab sıch eın einschneı1dender SÄä-
kularısıerungseffekt. Dıe Konfessionsfrage W: ‚Wal noch vorhanden, pıelte
aber keine entscheidende mehr 1mM polıtıschen Leben Man Walr nıcht mehr
zuerst 1e eiıner unıversalen Kırche, sondern Bürger eines Staates, der Schutz
gewähren sollte Dementsprechend verlor auch dıe Kırche ıhre Schiedsrichter-
funktion als regulıerende Instanz Damlıt wurde ıne Entwicklung der allgeme1-
NCNn Emanzıpatıon eingeleıtet, dıe auf längere Sıcht VON eıner antıkırchlıchen
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eiıner antırelıg1ösen überhaupt voranschreıten konnte Nıcht mehr dıe kırchliche
Normsetzung hatte absoluten ang, iıhre Stelle trat dıe Unterordnung der
Menschen unter dıe Autorıtät des Staates. der Wırtschaft und des aufgeklärten
Denkens.

Da VOonl den Herrschern nach 6458 dıe Herrschaft über Kırche und Relıgion als
Souveränıtätsrecht angesehen wurde. achten dıe me1lsten VOIl ıhnen nıcht daran,
Toleranz gewähren. Im Gegenteıl, S1Ee achteten strikt auf konfessionelle Unı
formıiıtät. rst adurch entwıckelten sıch 1m Reıich dıe auffallenden Dıfferenzen
zwıschen evangelıschen und katholıschen Gebieten, dıe ıhre Jeweılıge Identität
durch massıve Vorurteıle gegeneiınander absıcherten. Deutlıch aDlesDar wiıird dıe-
SCS Phänomen dem kultischen Gegensatz zwıschen dem deutschen Barock als
Ausdrucksform des Katholische nd dem Frömmigkeıtstyp des deutschen Pro-
festantısmus.

Diese Zusammenhänge werden In dem Kapıtel ‘ DIie Überwindung der relıg1Öö-
SCI1 trenzen’ (S 62-212) angedeutet und In dem umfangreichen zweıten Teıl
°Die Entwicklung innerhalb der Kırchen) weıter entfaltet (S Z 1-| Be1l ıhm
hegt das Schwergewicht auf der °Fortdauer der katholıschen Reform’ S D
347), dıe recht breıt geschilder wırd (Papsttum und dıe Ausstrahlung ROoms, Re-
formıdeal und wirksame Verwaltung in den Dıözesen, Ausbreıtung des priester-
lıchen Ideals, dıe Welt der Ordensleute, Rolle der Laıen und NECUC Schwerpunkte
ın der Seelsorge), und dem Jansenıistenstreıit (S 348-408), beıdes be1l einem ul-

sprünglıc französıschen Werk verständlıch. Dıe °‘Kırchen der Reformatıon
S 409-501 Luthertum, reformierte Kırchen, Kırche VON England, Kırche der
dıssenters nglands, Täuter und Mennonıiten, Hussıten und Böhmische Brüder,
Sozlaner), ° DIe Russısche Kırche: UnterjJochung, Fortbestand und auDens-
spaltungen‘ S 502-538) und °DıIie orjıentalıschen Kırchen) (S 539-609) werden
verglichen damıt deutlıch kürzer abgehandelt Für dıe aus der Reformatıon her-
vVvOTSC£AaNSCHNCNH Kırchen wırd betont, daß S1€E 1m Jahrhundert „nıcht viel (Ge-
melınsames hatten), Was S1e mıteinander verbinden konnte‘“ S 409), außer der
Ablehnung des Papstes. DıIie pletistischen Strömungen dagegen hätten „merklıch
ZUT Überwindung der TeNZEN zwıschen den protestantischen Kırchen beigetra-
e  gen 41 1), TE1INC auch eiıner wachsenden Zahl Von °Chrısten ohne Kır-
che‘. dıe für ıhren Glauben keiner Instıtution edu  en Gerade n dieser
Entwicklung hätte der Pıetismus ıne ausführlichere ürdıgung verdient. [Jas
aber, Wäas in dıesem doch anspruchsvollen Bande ZU. Pıetismus eboten wiırd,
kommt über schlıchte Handbuchinformationen nıcht hınaus S 416-420:; vgl

874T und Zinzendorf mıiıt unzulänglıchen Lıteraturhinweısen). Der
Konflıkt zwıschen Francke und CIWa, der für dıe weıtere Entwicklung der
als CI modernste und produktivste Unıiversıtät Deutschlands“ S 419) einge-
hrte Neugründung mıtentscheidend WAäl, ırd nıcht einmal erwähnt DIie-

Beschränkung ıst bedauerlıich, zumal In der Fınleitung dıesem eıl aus-
TUCKIl1C dıe Bedeutung des Pıetismus auch für dıe späteren Erweckungsbewe-

betont worden ist
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Dem Anspruch des Werkes gemäß dıe Geschichte des Chrıistentums SCIN
welıltet sıch der Blıck drıtten Teıl In dıe elt um in UÜber  iıcken dıe Sıtuation

Sud- und Nordamerıka Afrıka 1111 fernen Osten FA schıldern (S 543-
820) Das beac  1Cc Kernstück 1St der Beıtrag VOIN ılıppe Lecrıvam über DITG
Faszınatıon des Fernen Ostens oder der unterbrochene Iraum ZUT Mıssıon
ÖOst- und Südostasıen ZUulI Lage des Christentums Indıen (S 750 820)
deı von dem folgenreichen ‘Rıtenstreit zwıschen den Jesultischen Miıssıonaren
und den VON der römiıischen Kongregatıon Propaganda Fıde entsandten Apostolı-
schen Vıkaren andelt Anregend 1ST diıeser Abschnuitt auch eshalb weıl CI inten-
SIV dıe Ausemandersetzung de1ı modernen Miıssıonswissenschaft mıiıt den damalı-
SCH ethoden dıe Darstellung einbezıeht

Der umfangreıiche vlerte und letzte e1l wendet sıch unter dem Tıtel Das
Christentum Kulturraum der alten Christenheit der NNECTIECNMN Entwicklung
Kuropa (S 827 Kenntnisreich behandelt werden gelegentlıch mıiıt 6C1-

N6 Übergewıc auf der katholıschen Rıchtung, odelle und Entwürfe Zu

chrıistlıchen Leben (S 823 93 ] katholısche Spiırıtualität und hre Vermutzttleı
protestantiısche Spirıtualıtät gemeınnschaftlıche und indıvıduelle Glaubensprax1s)
dıe Spannung zwıschen den Kırchen und der Kultur des Jahrhunderts (S 0372-
986) dıe Frage VON Christentum und Moral (S O® / dıe Erscheinungswei-

des hrıstentums den Künsten (S 031 nd schlıeßlıic. dıe Span-
NUNSCH dıe sıch aus dem Verhältnıis vVvon °Chrıstentum und Kultur ZUI eıt der
Frühaufklärung ergaben (S 087 Es 1st unmöglıch dıe der dort
prasentierten Aspekte und insbesondere auch der Wertungen hıer diıskutieren

Z Nachdenken 1efern SIC allema
DDen SC bıldet CIMn ESSaYy des Herausgebers Marc Venard über das Pro-

blem ob dıe behandelte Epoche nıt der landläufigen Formel Entfremdung VOIN
Christentum zutreiifen charakterısıert SCI CS 180 Im Gespräch mıiıt der
NeCUECETECN Forschung reflektiert CI nochmals dıe Höhepunkte de1ı kontfessionell SC
trennten Chrıistianisierung dıe deutsche Forschung benutzt hıer eher den Begriff
der Konfessionalısıerung; vgl und dıe °“Zeıiıchen der Ermattung auf dıe-
SCIMN Wege Der ‘Abschıed VO Teufel’ sıgnalısıert jedenfalls entscheidende
Wandlungen und der Kampf zwıschen ufklärung und chrıistlıchem Glauben
führte IO NCUC Epoche SO betrachtet wiırkt dıe chronologısche Abgrenzung
dieses Bandes ug gewählt und Lektüre informıiert umfassend ber 1iNe
eıt der dıe Grundlagen für dıe Moderne gelegt worden sınd
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